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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

MGV Liederkranz: 20 Uhr Chor-
probe im Hotel »Am Markt«.
Konzertchor Vocale Steinheim:
19.45 Uhr Probe im ev. Gemeinde-
haus, Pyrmonter Straße.
Bücherei: 10 bis 12 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
Treffpunkt-Cafe der Pfarrcaritas
St. Marien Steinheim: 14 Uhr
Messfeier, anschließend Begeg-
nung im Pfarrheim am Kirchplatz.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
17 Uhr Konfirmanden-Treff.
Selbsthilfegruppe für Herz-,
Kreislauf-Erkrankte und deren
Angehörige: 19 Uhr Gruppena-
bend im Haus des Malteser-Hilfs-
dienstes, Hospitalstraße 7.

Sprechstunden/Beratung

Caritas Sprechstunden: 8.30 bis
10.30 Uhr bei Marianne Unver-
zagt, � 0 52 33/95 29 63.
Selbsthilfegruppe für Suchtkran-
ke und deren Angehörige: 18 bis 20
Uhr, Bahnhofstraße 8, Rufnummer
0 52 33/14 92.
Drogen- und Suchtberatung: zu
erfragen unter � 0 52 72/37 14 60.

Polizei

Polizeiwache: 9 bis 11 Uhr
Sprechzeiten in der Dienststelle.

Nieheim
Vereine und Verbände

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum: 14 bis 17 Uhr geöff-
net, Wasserstraße 6.
Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim: 15 bis 17 Uhr Kinder-
kleidermarkt.
Seniorentreff Nieheim: 15 Uhr
gemütlicher Nachmittag in der
»Alten Schule«.
Gewerbeverein Nieheim: 19.30
Uhr Generalversammlung in der
Gaststätte »Hobelbank«.

Öffnungszeiten

Polizeiwache: 17 bis 19 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 16.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Versammlung
Gewerbeverein

Nieheim (WB). Der Gewerbe-
verein Nieheim hält am heutigen
Dienstag, 19. Mai, um 19.30 Uhr in
der Gaststätte »Hobelbank« die
Generalversammlung ab. Im Rah-
men dieser Veranstaltung werden
gegen 20.15 Uhr die beiden Bür-
germeisterkandidaten, Rainer Vi-
dal und Dr. Ulrich Kros, deren
Pläne und Vorstellungen für die
weitere wirtschaftliche Entwick-
lung der Stadt Nieheim und dabei
auch die Situation des Handels,
Handwerks und der Betriebe dar-
legen. Zu entsprechenden Fragen
werden sie Stellung nehmen. Zu
dieser Veranstaltung sind alle Nie-
heimer Betriebe sowie Interessier-
te eingeladen. 

Stadt baut
Gehweg aus

Nieheim-Entrup (am). Die
Entruper Ortsdurchfahrt K 71
wird ausgebaut und erhält auf
beiden Seiten einen Gehweg. Das
hat der Rat der Stadt Nieheim bei
der jüngsten Sitzung einstimmig
beschlossen. Der Bürgersteig soll
von der Einmündung der »Alten
Poststraße« bis zur Ortsdurch-
fahrtsgrenze verlaufen. Die We-
berstadt betreibt den Ausbau zu-
sammen mit der Kreisverwaltung.
Als Bauzeit ist etwa ein Jahr
veranschlagt, die Kosten für den
Gehwegausbau sollen sich auf
160 000 Euro belaufen. Laut Rats-
beschluss kann der Baubeginn
jedoch noch nicht vorausgesagt
werden. Die Bezirksregierung in
Detmold habe noch keine Bewilli-
gungsbescheid erstellt. Der Ver-
kehr muss während der Bauzeit
umgeleitet werden. 

Jugend fährt
ins Sommerlager

Steinheim (WB). Anmeldungen
für das Zeltlager 2009 der Kol-
pingjugend und der Messdiener
Steinheims sind jetzt erhältlich.
Das Ziel ist Ratzeburg, es geht also
in Richtung Meer. Abfahrt ist am
4. Juli, zurück geht es am 18. Juli,
so die Leiter der Kolpingjugend.
Die Anmeldungen liegen ab sofort
im Jugendheim aus und sind bei
den Leitern erhältlich. 

Maitreffen zur
Zentrumseröffnung

Steinheim (WB). Die Kolpings-
familie eröffnet am Donnerstag,
21. Mai, dem Christi Himmel-
fahrtstag, ihr Begegnungszentrum.
Von 11.30 Uhr an ist jeder eingela-
den, der in netter Gesellschaft
einige schöne Stunden verleben
möchte, sei es vor oder nach einer
Wanderung, zur Stärkung oder
auch zum Verleben des ganzen
weiteren Tages. Für Gegrilltes,
Kaffee, Kuchen, und Getränke
wird gesorgt. Auch Kinder werden
keine Langeweile haben. Auf dem
Programm stehen Torwand- und
Bogenschießen. 

Arbeitskreis
besucht Landgut

Steinheim (WB). Der Arbeits-
kreis Schule/Wirtschaft des Krei-
ses Höxter besucht am Mittwoch,
27. Mai, von 14.30 Uhr an Gut
Breitenhaupt. Bernd Freiherr von
Kanne erläutert die Landwirt-
schaft auf dem Gut. 

Tagespflege stellt
sich Bürgern vor

Steinheim (WB). Die »Steinhei-
mer Tagespflege« öffnet für Besu-
cher die Türen am Samstag, 30.
Mai, von 11 bis 16 Uhr in der
Neuen Straße 18, Steinheim. Alle
Interessierten können sich unver-
bindlich über die Tagespflege in-
formieren. Die Besucher können
umfassend Fragen rund um die
Themen Pflegeversicherung und
Finanzierung klären, bei geführ-
ten Rundgängen einen Blick hinter
die Kulissen werfen und somit
selbst nachvollziehen, was die
Tagespflege für sie und ihre Ange-
hörigen bewirken kann. 

Wurstschießen
am Vatertag

Merlsheim (WB). Die St.-Josef-
Sportschützen Merlsheim planen
für den Vatertag am Donnerstag,
21. Mai, ein Schießen um die
Wurst. Der Schießstand an der
Bürgerhalle ist von 10 Uhr an für
jedermann geöffnet. Der Früh-
schoppen läuft von 10 bis 13 Uhr.
Das Mettwurstschießen wird auf
Röhrchen durchgeführt. Nebenher
gibt es ein Schießen auf den
Tagespreis, das auf eine unbe-
kannte Ringzahl zwischen fünf
und 90 Ringe durchgeführt wird.
Als 1. Preis sind 100 Euro, als 2.
Preis 50 Euro und als 3. Preis 25
Euro angesetzt. Die zu treffende
Ringzahl wird von einer Person
festgelegt, die am Schießen nicht
teilnehmen darf. Für das leibliche
Wohl ist mit kühlen Getränken,
leckeren Sachen vom Grill, sowie
mit Kaffee und frischen Waffeln
(ab 15 Uhr) den ganzen Tag über
gesorgt. 

Dirk Böwingloh setzte sich beim Schießen durch und wurde zum
Schützenkönig von Oeynhausen proklamiert. Königin ist Ehefrau Martina.

Dirk Böwingloh ist König
Schützenfest in Oeynhausen 13. bis 15. Juni

Oeynhausen (WB). Aus dem Kö-
nigsschießen des Schützenvereins
Oeynhausen ist Dirk Böwingloh
als neuer Schützenkönig hervorge-
gangen. Auch 2009 kann der
Schützenverein Oeynhausen bei
seinen Festen und Ausmärschen
also ein Königspaar präsentieren. 

Beim spannenden Königsschie-
ßen setzte sich Dirk Böwingloh
gegen alle Mitbewerber durch und
wurde unter dem Jubel der Schüt-
zen und Gäste von Oberst Anton
Brandt zum neuen König ausgeru-
fen. Zu seiner Königin erwählte
Böwingloh seine Ehefrau Martina.

Die ersten Gratulanten waren

das scheidende Königspaar,
Franz-Josef und Sandra Sasse. Sie
überreichten der neuen Majestät
die Königskette, der Königin einen
Blumenstrauß und wünschten bei-
den viel Freude in der kommenden
Schützensaison.

Das Schützenfest wird in diesem
Jahr vom 13. bis 15. Juni gefeiert.
Hier und bei den weiteren Auftrit-
ten stehen dem Königspaar folgen-
de Königsoffiziere und Hofdamen
zur Seite: Werner und Alexandra
Brandt, Dirk und Nicole Hille-
brand, Maik und Beatrix Hille-
brand sowie Rainer und Nicole
Pott. 

In einem versiegelten Umschlag übergibt Dopkapitular Rolf Lindemann (2.
von rechts) an Stadtschießmeister Ludwig Berka (von links), Marlies
Gnade, Rolf Lindemann und Georg Jakob die Ringzahl, die den Teams den
Sieg bringt. Beim Schützenfest erfolgt die Siegerehrung. Foto: Wilfert

»Eine der aktivsten 
Gruppen im Kreis«
25-Jähriges der St.-Josef-Sportschützen

M e r l s h e i m  (nf). Die St.-
Josef-Sportschützen von 1984
Merlsheim machen es zum
25-jährigen Jubiläum mit dem
»etwas anderen Schießen« sehr
spannend. 

Zum Auftakt des Jubiläums-
wettbewerbs hat Domkapitular
Rolf Lindemann einen versiegelten
Umschlag hinterlegt, in dem für
die beteiligten Mannschaften eine
Trefferzahl zwischen 150 und 300
notiert ist. »Teams, die diese Zahl
erreichen oder ihr am nächsten
kommen, können sich einen der
drei Hauptgewinne sichern«, ver-
spach Schießmeister Georg Jakob.
Durch diesen Modus hat jede
Mannschaft dieselbe Siegchance,
egal ob gut oder weniger gut
getroffen wird. Auch der Team-
geist soll durch den Modus ge-
stärkt werden, denn die jeweils
drei Schützen müssen sich unter-
einander gut absprechen und ge-
meinsam spekulieren. 

Neben dem Schießen auf die

Scheiben gibt es ein separates
Schießen für die Vorsitzenden und
Obristen. Hier hat der Jubiläums-
verein Orden ausgelobt. Der beste
Blattschütze kann mit einem
Wildschweinbraten rechnen. Ge-
org Jakob ist mit der Resonanz
sehr zufrieden: »22 Vereine aus
Nieheim, Steinheim und Lügde
haben sich angemeldet.« Die Sie-
ger werden beim Merlsheimer
Schützenfes am 10. Juni geehrt.

Die Sportschützenabteilung
Merlsheim wurde 1984 auf Initia-
tive des damaligen Hauptmanns,
Ferdinand Jakob, ins Leben geru-
fen. Zu den Gründern gehörten
Hermann Hesse, Karl Blume, Kon-
rad Wigge und Martin Eikermann.
Bald erfolgte aus Eigenmitteln
und in Eigenleistung der Bau eines
eigenen Schießstandes, tatkräftig
unterstützt vom Haus Merlsheim
mit Familie von und zur Mühlen.
Die Sportschützengruppe entwi-
ckelte sich bis heute zu einer der
stärksten und aktivsten Sport-
schützengruppen im Kreis Höxter.
Sie zählt zurzeit 62 Mitglieder.

Dr. Sorges spricht in Steinheim
Steinheim (WB). Der erste

Gruppenabend der neu gegründe-
ten Selbsthilfegruppe für Herz-
Kreislauf und deren Angehörige
im Kreis Höxter und Umgebung
ist heute, Dienstag, um 19 Uhr.
Treffpunkt ist das Haus des Malte-
ser Hilfsdienstes in Steinheim,
Hospitalstraße 7 in Steinheim. Ein
Vortrag zum Thema »Vom EKG
bis zum Herzkatheter – ein Über-
blick, wann ist was notwenig?«

wird angeboten. Referent ist Dr.
Eckhard Sorges, Chefarzt der Kar-
diologie im St.-Ansgar-Kranken-
haus, Höxter. Anschließend gibt es
eine Diskussion. Das zunächst
angekündigt Thema wurde ver-
schoben. Willkommen sind die
Mitglieder der Selbsthilfegruppe
Herz sowie alle Betroffenen mit
einer Herzkrankheit und deren
Angehörige. Infos bei Johannes
Lütkehaus, � 0 52 33/63 32.

Das NRW-Landesmeisterteam aus Steinheim ist auch beim Bundesfinale
der Schülerköche in Erfurt mit seinem vierten Platz allererste Sahne

gewesen: (von links) Hatice Öztürk, Oksana Nirko, Valerie Pook und
Seyma Karahan. Foto: Heinz Wilfert

Schülerinnen-Quartett ist spitze
Deutschland sucht das Superkoch-Team: Platz 4 für Realschule Steinheim
Von Heinz W i l f e r t

S t e i n h e i m / E r f u r t
(WB). Deutschland sucht nicht
nur den singenden Superstar.
Deutschland hat gestern auch
das Super-Kochteam der Schü-
ler ermittelt. Am Ende hat die
vier Schülerinnen der Realschule
Steinheim nur eine Messerspit-
ze von einem Platz auf dem
Siegertreppchen getrennt.

Dennoch haben Hatice Öztürk,
Seyma Karahan, Valerie Pook und
Oksana Nirko alles gegeben und
waren beim 12. Bundesfinale des
Erdgaspokals in Erfurt »allererste
Sahne«. Platz 4 war der Lohn. Für
das Finale hatten sich die vier
Realschülerinnen aus der Emmer-

stadt als Landessieger Nordrhein-
Westfalens mit elf weiteren Lan-
dessiegern qualifiziert. In der Hal-
le drei der Erfurter Messe herrsch-
te eine spannungsgeladene Atmo-
sphäre, als die »Küchenschlacht«
mit den besten
Schülerköchinnen
und -köchen aus
ganz Deutschland
startete. Das
Startzeichen dazu
gab Erfurts Oberbürgermeister
Andreas Bausewein. 

Mit ihrem Drei-Gängemenue
»Eine Reise in den Süden« hatte
das Quartett aus Steinheim die
Landesmeisterschaft NRW gewon-
nen und auch in der Hauptstadt
Thüringens auf höchstem Niveau
gekocht. Mit ihrem pfiffigen Re-
zept und frischen Zutaten über-
zeugten sie die professionelle Jury.
Die Bedingungen waren für alle

Mannschaften gleich. Sie mussten
in zwei Stunden ihr Menue aus
einem vorgegebenen Warenkorb
zubereiten, der maximal 18 Euro
kosten durfte. Für die Präsentati-
on war ein festlicher Tisch einzu-

decken und das
Menue kreativ zu
präsentieren. 

Moderator Ro-
man Knoblauch
vom Mitteldeut-

schen Rundfunk gab den Eindruck
der Jury weiter, die von ihrem
Vorsitzenden Holger Wegmann,
dem Präsidenten des Verbandes
der Köche Deutschland Holger
Wegmann angeführt wurde: »Den
Juroren hat es geschmeckt. Sie
haben alles aufgegessen.« Weg-
mann hatte allen 12 Teams großes
Lob gezollt: »Ihr seid alle schon
Sieger.« Selbst für die Berufswahl
ist dieser Wettbewerb mittlerweile

eine Bank: Viele der Teilnehmer
finden ihre Beruf im gastronomi-
schen Bereich. Die Siegerehrung
für den Bundessieger Baden Würt-
temberg nahm Thüringens Wirt-
schaftsstaatssekretär Professor
Christian Juckenack vor. Zweiter
wurde Bayern, dritte Berlin.

Moralische Unterstützung für
das Steinheimer Kochteam kam
von Bürgermeister Joachim Franz-
ke und Stadtwerkechef Udo
Schelling, von Hauswirtschafts-
lehrerin Karla Bleicher und Anke
Hellweg, der guten Seele des
Kochteams. Beide waren nach Er-
furt angereist. Die Stadtwerke
hatten den Wettbewerb ein Jahr
lang betreut und gesponsert. 255
Mannschaften hatten am 12. Erd-
gaspokal mit insgesamt 1050 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
teilgenommen bis am Ende zwölf
Teams übrig blieben. 

Unterstützung
aus der Heimat


